
1  Das ehemalige Bauernhaus und 
Ferienheim überzeugt im Inneren 
durch seinen ursprünglichen 
Charme und seine zeitgenössische 
Seele.

2  Fabienne und Roman Cortesi 
haben sich mit der Lenk Lodge 
einen grossen Traum erfüllt und  
prägen die Pension nicht nur durch 
ihren Stil, sondern auch durch ihre 
Persönlichkeiten.

3  Von der Leidenschaft von 
Fabienne und Roman Cortesi als 
Gastgeber zeugt auch das reichhal-
tige Frühstück, das lokale Speziali-
täten, hausgemachte Konfitüre und 
Selbstgebackenes bietet. 

4  Zimmer 5 verfügt über eine 
grosszügige Terrasse gegen Westen, 
mit Abendsonne und Blick auf das 
Flöschhorn.

5  Im Wohnraum wird gefrühstückt, 
gelesen, geredet und entspannt.

6  Die einladende Wohnecke mit 
Ofen, der vor allem an kalten 
Wintertagen wohlige Wärme 
spendet, befindet sich ebenfalls im 
Wohnraum..

Eigentlich hatten sie ihre Suche schon beinahe 
aufgegeben. Die Suche nach einem passenden 
Haus, um ihren Traum vom Wohnen und Ar-
beiten in den Bergen zu verwirklichen. Doch 
dann stiessen Fabienne und Roman Cortesi auf 
das Inserat eines Bauernhauses in Lenk, das 
1921 erbaut worden war. Ab den 1930er-Jah-
ren wurde es als Ferienheim genutzt, um dann 
ab 1994 schliesslich wieder von einer Bauern-
familie bewohnt zu werden. Die alte, von Wind 
und Wetter dunkel gefärbte Holzfassade zeugt 
von den Jahrzehnten, die das Gebäude bereits 
durchlebt hat. Bei den Cortesis war es Liebe auf 
den ersten Blick. Der Umbau in eine kleine, 
aber feine Pension konnte beginnen. 

Mit viel Eigenleistung und Herzblut, unter-
stützt durch die Familie sowie ortsansässige 
Handwerker, haben Fabienne und Roman 
 Cortesi das über die Jahrzehnte verbaute und 
trotzdem charakterstarke Gebäude in eine 
schmucke und unverwechselbare Ferienunter-
kunft verwandelt: die Lenk Lodge. Im Ge-
spräch mit den beiden spürt man die Leiden-
schaft für ihre Berufung als Gastgeber und 

Auszeit im Berner Oberland
Die Lenk Lodge trägt die Handschrift ihrer 
Besitzer Fabienne und Roman Cortesi. Mit 
viel Leidenschaft haben sie das ehemalige 

Bauernhaus aus den 1920er-Jahren in  eine 
Wohlfühl-Pension umgebaut.  

Text: Britta Limper
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ihr Interesse an dem historischen Gebäude, 
an dessen Geschichte und Architektur. Ent-
sprechend gross war auch der Respekt vor dem 
Umbau, denn nichts läge den Cortesis ferner, 
als dem Gebäude etwas aufzuzwingen, das 
nicht zu ihm passt. Wo immer möglich wur-
den die ursprünglichen Elemente – wie alte, 
knarrende Fichtenriemenböden, ein Natur- 
stein boden im Eingangs bereich oder auch 
 Fleckenwände – wieder hervorgeholt und auf-
gearbeitet. Eine alte, sandgestrahlte Holztreppe 
führt im Zentrum des Hauses zu den Gästezim-
mern. Als neues Element ist im Obergeschoss 
ein schwarzer Badekubus eingebaut worden 
für jene Gäste, deren Zimmer kein eigenes Bad 
haben. Im Kubus sind zwei vollständige Bade-
zimmer untergebracht. 

Für die Einrichtung der Lenk Lodge wurden 
alte Möbelstücke gekonnt mit modernem De-
sign kombiniert. Nichts wirkt aufgesetzt oder 
ausgestellt, sondern das Gegenteil ist der Fall: 

In den Räumen fühlt man sich geborgen und 
wie zu Hause. Die Farbgebung orientiert sich 
an den sanften Farbtönen von 1920, die beim 
Umbau unter vielen Anstrichen entdeckt wur-
den. Den Gästen stehen derzeit sechs Doppel-
zimmer sowie ein Wohnraum zur Verfügung; 
dieser befindet sich in einem Anbau, der 1964 
als Aufenthaltsraum an das Ferienheim ange-
fügt wurde. Im Wohnraum wird das Frühstück 
eingenommen, oder man kann sich in der Sofa-

ecke am Feuer entspannen. Die Lenk Lodge ist 
ein Ort, um sich rundum wohlzufühlen. Und 
die Geschichte geht weiter: In den nächsten 
Monaten planen Fabienne und  Roman Cortesi 
den Ausbau weiterer Zimmer.

7  Was gibt es Schöneres, als einen 
Ferientag bei einem Frühstück in 
frischer Bergluft zu beginnen?

8  Blick in eines der Zimmer in der 
Lenk Lodge, das mit einem 
Zusatzbett ausgestattet ist. In 
naher Zukunft werden weitere 
Gästezimmer ausgebaut.

9  Die Räume sind mit ausgewähl-
ten Designmöbeln ausgestattet. 
Übernachtet wird im «Siebenschlä-
fer» von Nils Holger Moormann 
(www.moormann.de). 

10  Trotz Etagenbad bieten die 
Bäder im Badekubus im Oberge-
schoss Privatsphäre.

 Nichts läge den Cortesis 
ferner, als dem Gebäude 
etwas aufzuzwingen.
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Lenk Lodge
Aegertenstrasse 22 
3775 Lenk im Simmental
T 033 733 02 11, www.lenk-lodge.ch 
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